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ZWENTENDORF Welche Themen
beschäftigen Schüler? Womit
haben sie zu kämpfen? Das
Stück „No Problem" vom AK
Young Jugendtheater zeigt ver-

„Kein Problem“ in der Schule
Die vierten Klassen der Mittelschule Zwentendorf
erarbeiteten im Rahmen des AK Young Jugendtheaters
Lösungsstrategien für Probleme wie Mobbing,
fehlendes Selbstbewusstsein oder Überlastung.

schiedene Problemlagen wie
Mobbing, Vernachlässigung,
fehlendes Selbstbewusstsein
oder Überlastung durch zu viele
Verpflichtungen auf und er-

AK YOUNG

arbeitet Lösungsstrategien mit
den Schülern.

So konnten die Schüler im
Rahmen des Theaterexperi-
ments in verschiedene Rollen
schlüpfen, Handlungsmöglich-
keiten ausprobieren und neue
Erfahrungen sammeln. Denn zu
wissen, wie man richtig reagiert
und wo man Hilfe bekommt,
stärkt das Selbstbewusstsein.


Beim AK Young Jugendtheater an der MS
Zwentendorf konnten die Jugendlichen
in verschiedene Rollen schlüpfen.
Foto: MS Zwentendorf

SITZENBERG Mit dem ersten
Grün des Frühlings erwacht
auch die Marktgärtnerei der
HBLA Sitzenberg zu neuem Le-
ben – und genau das wurde
beim diesjährigen Anbaufest
gefeiert. Schülerinnen und
Schüler konnten in vielfältigen
Workshops selbst Hand anle-
gen, Saatgut kennenlernen,
Beete vorbereiten und moderne
Methoden des Gemüseanbaus
ausprobieren.

Die traditionsreiche Schule,
die heuer ihr 75-jähriges Be-
stehen feiert, verbindet seit je-
her eine fundierte Ausbildung in
Landwirtschaft und Ernährung

Praxis-Workshops beim Anbaufest
Anlässlich des 75-Jahr-Jubiläums der
HBLA Sitzenberg fand in der schuleigenen
Landwirtschaft ein Projekttag rund um
das Thema „Marktgärtnerei“ statt.

mit einem klaren Blick auf zu-
künftige Herausforderungen.
„Landwirtschaft entwickelt sich
weiter“, erklärt Schulleiterin
Monika Schneier-Blesl, „mit
dem innovativen Konzept der
Markgärtnerei wird gerade ein
neuer Schulschwerpunkt ent-
wickelt. Die Schülerinnen und
Schüler konnten beim Anbau-
fest praxisnah sehen, wie nach-
haltige, gut strukturierte und
vielfältige Gemüseproduktion
heute funktioniert.“

Marktgärtnerei bedeutet:
nachhaltiger, intensiver Gemü-
seanbau auf kleinster Fläche –
hocheffizient, handwerklich,

HBLA SITZENBERG

regional und direkt vermarktet.
Das Anbaufest machte spürbar,
wie lebendig Lernen sein kann,
wenn Theorie und Praxis im
Garten zusammenfinden. Die
HBLA Sitzenberg bietet eine
breit gefächerte, praxisnahe
Ausbildung, die Landwirtschaft,
Ernährung, Naturwissenschaf-
ten, Lebensmitteltechnologie
und modernes Produkt‑ und


Schülerinnen
bei der Feld-
arbeit in der
Marktgärtne-
rei der HBLA.
Foto: Caroline
Heinrich

Qualitätsmanagement verbin-
det.

Die Inhalte sind so aufge-
baut, dass Schülerinnen und
Schüler den gesamten Kreislauf
von Produktion über Verarbei-
tung bis hin zu Konsum und
Nachhaltigkeit verstehen und
anwenden können. Die fünfjäh-
rige Ausbildung schließt mit der
Matura ab.

Zwentendorf
KURZ NOTIERT

● Gemeinderat tagt
Zwentendorfs Gemeindevertre-
ter kommen zur Sitzung zusam-
men: am Mittwoch, 8. April,
19.30 Uhr im Rathaus. Die Sit-
zung ist öffentlich, Zuseher sind
willkommen.

● EEG informiert
Die Erneuerbare Energiege-
meinschaft Diendorf lädt zum
Informationsabend zu Strom
aus direkter Umgebung und
Förderungen am Donnerstag, 9.
April, 19 Uhr im Zwentendorfer
Donauhof.

● Bäuerinnen feiern
Die Bäuerinnen im Tullnerfeld
laden zur Jubiläumsmesse an-
lässlich ihres 50-jährigen Be-
stehens: am Sonntag, 12. April,
9.30 Uhr im Donauhof.


WÜRMLA, MARIA ANZBACH Sechs Mitglieder des Sportvereins „union dirtrun.company“ aus Würmla und die vierbeinige Begleiterin Luna befreiten
einen Teil des Buchberges, auf einer Distanz von 9,5 Kilometern, von Müll und Unrat. Ausgehend vom Zentrum Maria Anzbachs ging es über die
Burgstaller Straße bis zum Schutzhaus am Buchberg. Besonderes Augenmerk lag auch dieses Jahr wieder auf den Wald rund um die Buchbergwarte.
In Summe wurden sieben Müllsäcke und ein kleiner Haufen Sperrmüll der Entsorgung zugeführt. Mit dabei: Markus Beer, Romana Gnant, Hannes
Gnant, Stefanie Herzog, David Herzog, Andreas Dietrich und Luna. Foto: privat

TULLNERFELD Die besten Ideen
des Projektmarathons wurden
beim Tag der Landjugend NÖ
ausgezeichnet. Für die Landju-
gend-Gruppen Michelhausen,
Würmla, und Tullnerfeld gab es
die Bronze-Auszeichung. Die
Landjugend Fragnerland und
die Landjugend Klosterneuburg
freuten sich über die Prämie-
rung in Silber.

Silber und Bronze
für die Landjugend


Landjugend Würmla: „Würmlinger
Sunset Lounge“: Am Spielplatz wurde
bei der bestehenden Sitzgelegenheit
eine Pergola als Überdachung errich-
tet. Am Bild: Matthias Luger, Sebas-
tian Kellner, Katharina Preyer, Sabine
Pfeisinger (vorne), Johann Efferl, To-
ni Kasser, Stephan Pernkopf, Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Ale-
xander Bernhuber und Lorenz Mayr
(hinten).
Fotos: Landjugend NÖ/
Georg Pomaßl

 Landjugend Fragnerland: „A Platzl für Jedermann - so jung kumma nimma
zam“: Eine Grillstelle und eine Pergola wurden beim Jugendraum errichtet. Am
Bild: Matthias Luger, Leonie Strauß, David Grießlehner, Sabine Pfeisinger (vor-
ne), Johann Efferl, Toni Kasser, Stephan Pernkopf, Landeshauptfrau Johanna
Mikl-Leitner, Alexander Bernhuber und Lorenz Mayr.

 Landjugend Tullnerfeld: „Wo Schatten fällt und Freude hält“: Am Spielplatz
wurde eine Pergola errichtet, die Sandgrube vergrößert und ein Schaukelge-
rüst aufgestellt. Am Bild: Matthias Luger, Johannes Reither, Magdalena Hauck,
Sabine Pfeisinger (vorne), Johann Efferl, Toni Kasser, Stephan Pernkopf,
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Alexander Bernhuber, Lorenz Mayr.


